
Häufigkeit  eines  Schädel-
Hirn-Traumas

Von den in der BRD lebenden Bürgerinnen und Bürger erleiden
jährlich ca. 330.000 eine Schädel-Hirnverletzung. Davon müssen
3/4, also 249.000 Betroffene stationär behandelt werden. Und
bei ca. 150.000 Menschen ist die Erkrankung so schwer, dass
sie wohl langfristige Schäden davontragen. Dauerhaft und meist
Langzeitpflegefälle werden mit 4.000 pro Jahr geschätzt.

In die aktuelle Terminologie übertragen, bedeutet dies:

Schwere der Schädel-Hirnverletzungen /
Jahr

Inzidenz (/
100.000

Einwohner)

Hirntrauma betroffene Mitbürger 400

Behandlungspflichtig 300

Langfristige Schäden 180

Todesfälle 40

Dauerhaft Geschädigte 4.000 Einwohner

Ganz arg bedauerlich ist es, dass bei Kindern unter 16 Jahren
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das Schädel-Hirntrauma die häufigste Todesursache ist. Auch
bei unter 45-jährigen ist die Schädel-Hirnverletzung noch die
Todesursache Nummer 1.

Vor  allem  junge  und  aktive  Menschen  sind  von  diesem
Krankheitsbild  betroffen  und  schlagartig  ändert  sich  ihre
Lebensperspektiven.  Und  nicht  nur  die  von  ihnen  selbst,
sondern auch die von Angehörigen und der ganzen Familie.

In  diesen  Situationen  ist  es  äußerst  hilfreich,  eine
Schicksalsgemeinschaft zu haben, die sowohl den Betroffenen
als auch die Belange der Angehörigen durch eigenes Erleben
versteht.

Gerade darum sind die Gruppen der Selbsthilfe so notwendig.

_______________
Die  Zahlen  beziehen  sich  auf  das  Jahr  2020.  Quelle  Stat.
Bundesamt und Deutsche Gesellschaft für Neurochirurgie


